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Demenz

  



Gemeinsam Leben mit Demenz

• Es gibt nicht nur einen Blickwinkel 

• Jede familiäre Konstellation ist anders 

• Latente Konflikte können aufbrechen 

• Lösungen müssen (!) gefunden werden 



Vielfalt

  



Gemeinsam Leben mit Demenz

• Es gibt eine gemeinsame Biografie  

• Es gibt einen gemeinsamen Lebensentwurf 

• Veränderung durch Demenz 

• Gemeinsames Leben „neu erfinden“ 



Meine Mutter

Normale Familie

Eine 
normale 
Familie



Demenz schleicht sich in Alltag

• Merkwürdigkeiten schleichen sich ein 

• Sicher Geglaubtes verändert sich 

• Externe Sicht anders als interne 

• Gefahr einsam zu werden



Langsame Veränderung

  



Zwischen den Zeilen lesen.



HinhörenHHinhören

H i n h ö r e n



Grenzen 

• Grenzen werden sichtbar 

• Entscheidungen werden nötig 

• Alternativen? 

• Zukunft?



Erwartungen - Bedarfe

    Vereinfachung der Kommunikation mit 

•  Angehörigen, Freunden, Nachbarn  

•  Ärzten, Apotheken, Therapeuten 

•  Kranken- und Pflegekassen, Behörden 

•  professionell und ehrenamtlich Unterstützenden



Erwartungen - Bedarfe

• Geistiges 
und körperliches Training durch „gaming“ 

• Vereinfachung von 
Informationsbeschaffung 

• Individuelle „Smart home“ Lösungen 

• Mobilitätserhöhung



• Informationszugang  

• System-Kompatibilität von Geräten, Fehlbedienung  
und technisches Versagen 

• Flächendeckende Netzverfügbarkeit  und -stabilität 

• Reparaturen und Wartung  

Probleme - Hürden



• Fehlen von Schnittstellen zwischen Wissenschaft,  
Wirtschaft und Nutzern 

• Verbleib im Projektstatus  

• Nicht in Hilfsmittelverzeichnis - Finanzierung  

• Digitale Vernetzung ohne Rechts- und  
Verwaltungsvorschriften ist problematisch.

Probleme - Hürden



Zukunft

 
Angehörige und Demenzkranke benötigen  
intelligente Technologien, digitale Lösungen, 
vernetzte Angebote und Lösungsvorschläge, die 
gefallen, Spass machen, im täglichen Leben 
konkret und individuell helfen und entlasten. 
Sie müssen flächendeckend für alle  potentiellen 
Nutzer*nnen verfügbar sein. 



Zukunft

 
Angehörige und Demenzkranke entscheiden  
über den Einsatz von individualisierter 
pflegeunterstützender Robotik, Vernetzung, 
Nutzung von Angeboten. Der Mehrwert  muss  
letztlich zu einer Erhöhung der Lebensqualität für 
Angehörige und Demenzkranke führen.  



Zukunft

Angehörige  und Demenzkranke möchten  
     selbst für sich sprechen, wollen ernst        

genommen und an allen sie betreffenden  
Entscheidungsprozessen beteiligt werden 

 



Fazit

 

 

 

Eine neue, digital affine Generation 
von Pflegenden Angehörigen und Demenzkranken  
kommt auf uns zu.  

Angehörigenpflege wird sich wandelnden  
Anforderungen entsprechend verändern 
 
Wir sollten uns den gemeinsamen  
Herausforderungen schnittstellenübergreifend  
und zeitnah stellen.
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